
Antrag auf Freistellung/Beurlaubung vom Unterricht  
von bis zu zwei Tagen zur Vorlage beim Klassenleiter 
 
Ich beantrage/Wir beantragen für mein/unser Kind 

_______________________________________________________, Klasse ____________ eine 

Freistellung vom Unterricht  

in der Zeit vom ____________________________ bis ____________________________  

 

Begründung (Bitte beachten Sie die anerkannten Beurlaubungsgründe gemäß § 4 der Schulbesuchsordnung.*) 

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________ 

 

_____________________________    _____________________________________  

Ort, Datum       Unterschrift der Sorgeberechtigten  

 

wird vom Klassenleiter und vom Schulleiter ausgefüllt  

Auf Grundlage der „Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus über den Besuch 

öffentlicher Schulen im Freistaat Sachsen“ vom 12.08.1994 stimme ich der beantragten 

Beurlaubung  

 nicht zu.  

 zu unter dem Vorbehalt, dass der versäumte Unterricht selbständig nachgeholt 
wird.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
____________________  _______________________           _________________________  
Ort, Datum    Klassenleiter(-in)     Schulleiter (bei mehr als 2 Tagen) 

 
 
*Als Beurlaubungsgründe werden anerkannt (siehe Schulbesuchsordnung):  

1) Kirchliche Anlässe und Veranstaltungen 
2) wichtige persönliche oder familiäre Gründe und Anlässe, beispielsweise Eheschließung, Todesfall;  
3) die Teilnahme am internationalen Schüleraustausch, soweit die obere Schulaufsichtsbehörde der Durchführung des Austausches zugestimmt hat;  
4) die Teilnahme an wissenschaftlichen, beruflichen oder künstlerischen Wettbewerben, soweit die oberste Schulaufsichtsbehörde der Durchführung des 

Wettbewerbes zugestimmt hat;  
5) die aktive Teilnahme an sportlichen Wettkämpfen sowie an Lehrgängen von Trainingszentren, soweit die Teilnahme des Schülers von einem Fachverband 

des Landessportbundes befürwortet wird;  
6) Heilkuren oder Erholungsaufenthalte, die vom Gesundheitsamt oder vom Vertrauensarzt einer Krankenkasse veranlasst oder befürwortet worden sind; 


